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Zeile s Pf . Anserate erbittet mmr dir

shLtcstenr 10 Uhr Bsrmittazr .

V»MIE Der Pfingstfeiertage wegen
M « V ^ erscheint die nächste Rnmmer

s Zes „Wochenblattes " am Dienstag de»
23 . Mai ._

* Mngsten .
Wenn dje Mutier Eide in unseren Breiten -

irsdcn wiederum im Brautschmucke des Lenzes
prangt , wenn Fluren und Auen mit Myriaden
»» n Blüthen geschmückt sind , und der Wald in
neuer Blätterpracht das Auge erquickt , da
Wen wir , daß mit Pfingsten das lieblichste
Fest des Jahres gekommen ist , und da be¬
greifen und würdigen wir so recht die Wonne -
Inder und Freudengesänge der Dichter und
Sänger zur Maienzeit . Niemals wollen wir
diher auch zu Pfingsten die Schönheit der
Mur und die hohe , herrliche Freude an der¬
selben vermissen , denn die Natur in ihrer Schön¬
heit und Frische predigt ja eine große Wahr¬
heit , die Wahrheit von der unversiegbaren Güte

. uud Allmacht des Schöpfers , und die blühende
Natur verkündet uns ja auch noch die Hoffnungs¬
freudigkeit und lehrt in treuer , unverfälschter

^ Weise uns die Wege zur Gesundheit und Kraft
innerhalb des oft krankhaft gewordenen mensch¬
lichen Kulturlebens finden . Mag aber diese
Lenzeslust und Naturfreude zur Pfingstzeit auch
noch so berechtigt und noch so groß sein, so
darf doch auch in allen christlichen Herzen nie¬
mals vergessen werden , daß das Pfingstfest das
shabene Gedenk - und Jubelfest an die heilige
Legeisterung ist, welche die Jünger des Grün¬
ders der christlichen Religion fünfzig Tage nach
seiner Auferstehung erfüllte und das kleine
Häuflein befähigte , einer ganzen Welt voll Bos¬
heit und Barbarei , voll Lug und Trug gegen¬
über das Evangelium zu verkündigen und das
schwierigste und zugleich segensvollste religiöse
und sittliche Missionswerk zu beginnen , welches
die Menschheitsgeschichte kennt . Auch in unfern
Tagen des Zweifelns , des Spöttelns oder des
«uf Menschenwerk pochenden pharisäischen
Dünkels , der sich über andere Menschen so er¬
haben wähnt , weil er auf glücklich erraffte
»der listig gewonnene Ehren und Reichthümer

blicken darf , kann das Pfingstfest in seiner Be¬
deutung für die Begeisterung in der Religion
der göttlichen Gnade und Liebe für alle Menschen
nicht genug gewürdigt werden . Wie fehlt es
doch bei so vielen Menschen in ihrem Jagen
und Hasten nach dem irdischen Glück , in ihrem
oberflächlichen und hoffärtigen Genußleben schon
an dem rechten Verständniß für den Werth und
die Würde des christlichen Kleinodes und na¬
türlich auch noch vielmehr an der christlichen
Mitarbeit . Den ersten christlichen Gemeinden
waren irdische Güter nichts , sie begnügten sich
mit des Lebens kümmerlicher Nothdurft und
kämpften und stritten um die Segnungen der
christlichen Offenbarung für ihr und ihrer Mit¬
menschen Heil . Das Gedenken an solche Groß -
thatcn der heiligen Liebe und Begeisterung mag
auch unser schwaches und irrendes Geschlecht
zur rechten Erkenntniß führen !

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Baden , 18 . Mai . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften beabsichtigen in der
Woche nach Pfingsten auf Schloß Baden zu
übersiedeln , wo auch die Kronprinzessin von
Schweden aus Italien zum Besuch erwartet
wird .

? . Karlsruhe , 19 . Mai . sAus den Ver¬
handlungen der Handelskammer vom
18 . Mai .) Von verschiedenen wirthschaftlichen
Korporationen wird z. Zt . die Frage der Ein¬
richtung einer Unwetterversicherung er¬
wogen . Nach Ansicht der hiesigen Handels¬
kammer sollten in eine solche Versicherung nicht
nur — wie von den Seiten vorgeschlagen wird ,
welche die Sache angeregt haben — die Sturm¬
schäden aller Art sowie damit verbundener
Hagelschlag und Wolkenbruch , sondern auch die
Hochwasserschäden , durch die speziell unser Land
häufig betroffen wird , einbezogen werden . Ohne
diese Erweiterung dürfte bei uns kaum auf eine
nennenswerthe Betheiligung an der fraglichen
Versicherung zu rechnen sein . — An die Kaiser¬
liche Oberpostdirektion hier wird die Handels¬

kammer die Bitte richten , daß Karlsruhe zum
Fernsprechverkehr mit Nürnberg zu¬
gelassen wird . — In Folge einer Ausnahme¬
stellung , die Bayern im Aichungswesen
einnimmt , haben die von einer nichtbayerischen
Aichungsstelle des Reichsgebietes auf Wein¬
fässern angebrachten Aichungen in Bayern keine
Giltigkeit . Das Grobherzogliche Ministerium
des Innern soll gebeten werden , auf die Be¬
seitigung der Mißstände hinzuwirken , die hieraus
für den badischen Weinhandel erwachsen . — Es
wird beschlossen, demnächst die interesfirten
Firmen des Kammerbezirks zu einer Besprechung
der sogenannten Rauchbelästigungsfrage
einzuladen .

Pforzheim , 19 . Mai . Einer der an¬
gesehensten und verdienstvollsten hiesigen Bürger ,
der ehemalige nationalliberale Landtags¬
abgeordnete Bijouteriefobrikant E . Bichler
feierte gestern in voller geistiger Frische seinen
80 . Geburtstag , aus welchem Anlaß dem
Jubilar zahlreiche und herzliche Ovationen zu-
theil wurden .

— Am 11 . Juni wird in der alten Reichs¬
festung Philipps bürg die 100jährige Gedenk¬
feier der Belagerung begangen . Dem Erinnerungs¬
feste soll der Großherzog anwohnen , sowie ein
Nachkomme des Kommandanten aus jener Zeit ,
Fürst Otto zn Salm -Horstmar . Es soll dabei ,
neben dem Kriegerdenkmal , auch dem einstigen
Wohlthäter der Stadl , dem Rheingrafen , ein
würdiges Denkmal errichtet werden . Die alte ,
heute im weiten Reich wenig mehr bekannte
Stadt besitzt eine ruhmreiche Vergangenheit und
hat oft ftzr Deutschland gelitten . Die Werke
wurden 1733 hergestellt ; 1734 wurde die
Stadt von den Franzosen genommen ; so¬
dann wurden die Werke 1789 wieder in Stand
gesetzt ; 1799 beschaffen und 1800 die Festung
an die Franzosen übergeben und geschleift . Eine
Geschichte der Stadt und Reichsfestung Philipps¬
burg hat der langjährige (jetzt verstorbene )
Vertreter des Bezirks in der Zweiten Kammer ,
Bürgermeister Nopp von Philippsburg , ge¬
schrieben.

Pfingsten .
Nun schmückt das Haus mit grünen Maien ,

Stellt Flieder in die Zimmer auch ,
Daß wir das Fest des Lenzes weihen
Nach altgewohntem deutschen Brauch —
Nun öffnet fröhlich Eure Herzen
Der vollen Frühlingsherrlichkeit ,
Die Euch mit duft '

gcn Blüthenkcrzen
Jetzt winkt in dieser Psingstenzeit !

Denn rings in farbenprächt '
ger Hülle

Prang ! ja die weste Gotteswelt ;
Schon zeigen reiche Lcbensfülle
Uns Garten , Aue , Wald und Feld —
Ein rastlos Blühen und Erstehen ,
So weit das Auge forschend späht —
Ein segenkündend kraftvoll Wehen ,Des Lenzes frische Majestät !

So mögen denn die letzten Sorgen ,Die einst uns ließ des Winters Nacht ,
Entfliehen vor dem Pfingstenworgcn
Und seiner lichtcrfüllten Pracht —
Glanzt nicht ringsum in Hain und Auen

Bild , das Maiengrüu ?
Wohlan , das hoffende Vertrauen
« oll auch in uns jetzt widcrglüh ' n !

So grüßen wir dich froh , o Pf
^
sn deinem wunderbaren Schein -

Ichließe du auch den GeringstenNun mit m deine Gnade ein —
Weit über Thäler , über Höhen

'
Wohl breite du dein Festgewaud -
E « dringe dein gesegnet Wehen2- »rch s ganze deutsche Vaterland !

Jeuilletorr . 25 )

Dunkle Machte .
Roman von Emilie Heinrichs .

^Fortsetzung .)

Mit leichtem Herzen sprang er in ein Boot ,
um sich nach der „Loreley " hinübersetzen zu
lasten , wo ihn Kapitän Waldmann erwartungs¬
voll empfing und ihn sogleich mit sich hinab in
die Kajüte nahm .

„Was ist geschehen, Frank ? " fragte er
athemlos ; „ ich sah Sie drüben mit dem De¬
tektiv reden . Hat dieser sich in der Person des
Spitzbuben geirrt ?"

„Nein , hören Sie zu, Kapitän ; jetzt macht
mir die Geschichte selber Spaß ."

Er erzählte ihm das Vorgefallene .
„Hurrah ! " schrie Waldmann , „ dafür möchte

ich Sie umarmen , Frank . Jede edle That
trägt ihre Zinsen , das klingt verdammt eigen¬
nützig , aber ist doch wahr , da wir ohne Sie
nicht so leicht an ' s Ziel gelangt wären . Na ,
unser Neinecke wird sich seine Beute jetzt nicht
entgehen lassen , weshalb ich nur rasch die
nöthigen Empfangsfeierlichkeiten für den hohen
Besuch bewerkstelligen muß . Wenn er das Geld
nur nicht bei Seite geschafft hat, " setzte er nach¬
denklich hinzu .

„Es liegt wohlgeborgen unter dem Kopfkissen . "
„Er kann sich desselben , sobald er Gefahr

wittert , zu entledigen suchen , es vielleicht gar
noch in ' s Meer schleudern ."

„Der Detektiv ist sehr schlau und auf der¬
gleichen im Voraus gefaßt, " beruhigte ihn Frank ,
„ Sie können ihm unbedingt vertrauen ."

„Ganz gut, " meinte der Kapitän , den jetzt
eine merkwürdige Unruhe zu ergreifen schien , „er
ist aber doch auch nur ein Mensch , der die
Augen nicht überall haben kann und auf dem
Schiffe wenig oder gar keinen Beistand finden
wird . Ich kenne das ja aus Erfahrung . Die
Matrosen werden den Schuft von Kassirer eher
zu retten suchen , als daß sic ihn an 'S Messer
liefern ; es ist dies kein schlechter Zug in der
menschlichen Natur , den man überall im niederen
Volke findet , aber in vielen Fällen doch höchst
gefährlich und strafbar . "

„ Sie mögen darin recht haben , lieber
Waldmann, " versetzte Frank , „und ein Schiff
mag immerhin ein unsicherer Boden sein ,

'
am

unsichersten und gefährlichsten aber doch für den
Verbrecher selbst, da ein wirksamer Beistand
ebenso unmöglich ist , wie das Entrinnen ."

„Das verstehen Sie nicht, Leutnant Frank !
Ich kann mich nicht dabei beruhigen und will
doch selbst mit Hand anlegen , den Spitzbuben
zu fangen , indem ich das Schiffsvolk überwache
und mich auch mit dem Kapitän verständige .



* Heidelberg , 19 . Mai . An der hiesigen
Universität sind bis jetzt 146V Studirende
eingeschrieben . 13 weitere sind vorgemerkt .
Außerdem besuchen die Vorlesungen noch 90
Hospitanten und 13 Hörerinnen . Im vorigen
Sommersemester betrug die Zahl der Stu -
direnden 1384 .

Offen bürg , 18. Mai . Vor einigen Wochen
wurde eines der schönsten Denkmäler auf dem
hiesigen alten Friedhofe , dasjenige des Ober¬
lehrers Fidelis Mößner , eine prächtige Büste
unter zierlichem gothischcn Baldachin , für das
s. Zt . auch von Amerika herüber Beiträge ge¬
flossen find , von muthwilliger Hand stark be¬
schädigt . Aui die Entdeckung der Thäter hatte
das hiesige Bürgermeisteramt eine Belohnung
von 40 Mk . ausgesetzt . Nun sind die Vandalen
in einigen Volks - und Realschülern eruirt worden .

Deutsche« Reich.
Wiesbaden , 19. Mai . Bei der gestrigen

Mittagstafel trank der Kaiser auf den Zaren ,
der vorgestern seinen 31 . Geburtstag feierte ,
wünschte ihm Glück zu dem Beginn der Konferenz
und sprach den Wunsch aus , cs möge den Bot¬
schaftern v . Staat und Graf Münster gelingen ,
auf Grund der alten bewährten Tradition , die
das deutsche und russische Kaiserhaus und
Völker verbinden gemäß den beiden zugegangenen
übereinstimmendenBefehlcnzu einem befriedigenden
Erfolge zu gelangen .

* Wiesbaden , 19 . Mai . Der Kaiser
hielt hielt heute früh im Rabengrunde eine Ge¬
fechtsübung der hiesigen Garnison ab . Beim
Passiren der Leichtweißhöhle wurde der Kaiser
von Hunderten von Schülern begrüßt , denen
heute freigegeben war . Das Frühstück nahmen
die Majestäten bei dem ehemaligen Oberhof¬
marschall v . Libman ein.

— Die Kaiserin wird der feierlichen Er¬
öffnung des Kongresses für Bekämpfung
der Tuberkulose am 24 . Mai im Plenar -
fitzunaSsaale des Reichstags persönlich bei¬
wohnen , desgleichen die Großherzogin von
Baden und die Erbgroßherzogin von Sachsen -
Weimar . Man erwartet auch das Erscheinen
des Kaisers , doch sind dem Comite Mittheilungen
noch nicht zugangen . Die Eröffnung wird
voraussichtlich der Ehrenpräsident , der Reichs - ^
kanzler , vollziehen . Die Zahl der Delegieren
steigt noch fortwährend .

* Wildparkstation . 20 . Mai . Der
Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert trafen gestern Abend hier ein
und begaben sich nach dem neuen Palais .

* Berlin , 20 . Mai . Die Ausführung
des Kaiser Friedrich - Denkmals in Berlin
ist endgiltig dem Professor Maison - München
übertragen worden . Die Kaiserin wählte den
Entwurf , welcher den Kaiser zu Pferde mit
dem Marschallstabe in der Rechten , das Schlacht¬
feld überblickend , darstellt .

* Berlin , 20 . Mai . Die französische
Botschaft richtete nach den Morgenblättern ,

Wir Seeleute verkehren lieber mit Unsergleichen
als niit den Landratten . "

„ Der Kassirer kennt Sie . Kapitän Waldmann ! "

warnte Frank ; „ Sie können die Sache erst
recht verderben . Wenn der Detektiv Ihre Ge¬
genwart für nöthig gehalten hätte — "

„Fürchten Sie nichts , Herr Frank, " unter¬
brach der Kapitän ihn etwas ungeduldig , „ ich
weiß recht gut , was auf dem Spiele steht , weiß
aber auch, daß Freund Neinecke in seinem Ehr¬
geiz jedenfalls auf Ihre Hilfe verzichtet hätte ,
wenn er auf anderem Wege sein Ziel hätte er¬
reichen können . Sie haben das Ihrige gethan ,
überlassen Sie mir nun auch in Gottes Namen
wenigstens eine kleine Rolle dabei . "

Er reichte dem Leutnant die Hand und ging
auf das Verdeck, um sich direkt nach dem
Australier bringen zu lassen, während Frank
voller Unruhe in der Kajüte zurückvlieb .

Es mochte nach und nach eine halbe Stunde
verflossen sein, als er es hier nicht länger aus¬
zuhalten vermochte und sich ebenfalls auf 's
Verdeck begab . Ersckreckt starrte er nach dem
Ufer hinüber , wo sich eine Menge Menschen an¬
gesammelt hatte , was offenbar auf irgend ein
Ereigniß hindeutete .

,)Was gibt es dort drüben ?" fragte er , zu
der Schiffsmannschaft hintretend , welche ebenfalls
neugierig hinstarrte .

an mehrere deutsche Handelskammern ein
Schreiben , worin die Behauptung über
mangelnden Schutz industrieller Erzeugnisse , die
in Paris im Jahre 1900 zur Ausstellung ge¬
langen , zurückgewiescn wird .

* Berlin , 20 . Mai . Gestern wurde hier
die Ausstellung für Krankenpflege er¬
öffnet , die nicht nur neue Instrumente , sondern
auch Musterzimmer für Kranke , Desinfcktions -
zimmer re. aufwcist . Auch von Oesterreich ist
die Ausstellung beschickt.

* Dortmund , 20 . Mai . Wie die Blätter
melden , fanden auf dem Schachte „ Kaiserftubl "

zwei Explosionen schlagender Wetter statt , wobei
eine Person getödtet , zwei schwer verletzt
wurden .

* Stuttgart , 20 . Mai . Bei der Stadt -
schultheißenwahl wurde der Gemeinderalh
Gauß , Kandidat der Volkspartei und des
Ccntrums , mit 4811 Stimmen gewählt .
Ministerialrath Mosthaf erhielt 3800 , Rechts¬
anwalt Lautenschläger 3204 Stimmen .

Oekterreichische Monarchie .
* Budapest , 19 . Mai . Der Beamte der

Kommerzialbank , Johann Fröhlich , flüchtete nach
Entwendung eines Packeis Wertpapiere , wurde
jedoch in Karlsbad festgeuommen . Die Werth¬
papiere sind bei ihm vollständig vorgcsunden
worden .

Schweiz .
^ Vom Bodeusee , 19. Mai . Nachrichten

aus der Schweiz zufolge beabsichtigen die Erben
Guyer -Zellers die Jnngnaubahn nur bis zur
Elgerstalion fortzusetzen und somit als Eiger¬
bahn abzuschließen . Als Gründe werden ange¬
geben : Die riesigen Kosten , die technischen und
klimatischen Schwierigkeiten , gegenüber den un¬
sicheren Einnahmen , eine voraussichtlich sehr
kurze alljährliche Betriebszeit und der vollständig

! vom Wetter abhängende Besuch. Wenn sich
! diese Nachricht bewahrheitet , dann wird das

eingetroffeii sein , was Seitens unparteiischer
Beurtheilcr von Anfang an als das wahrscheinlich
Erreichbare hingestellt worden ist .

Dran ? reim .
* Paris , 19. Mai . Anläßlich des Geburts¬

tages des Kaisers von Rußland beglückwünschte
Präsident Loubet denselben telegraphisch und
versicherte ihn seiner lebhaftesten und tiefsten
Freundschaft , der Zar dankte , indem er die
unveränderliche und aufrichtige Freundschaft
erneuerte .

* Paris , 19 . Mai . Eine Note der „Agence
Havas " besagt : Der gestern nicht bestellte Theil
der Post wird mit der heutigen Post ausgetragcn .
Gegen einige dreißig Briefträger wird dis -
ciplinarisch vorgcgangen werden . Die Haupt -
sührer im Ausstand , die durch die bereits ein¬
geleitete Untersuchung testgestellt sind , sollen ent¬
lassen werden .

* Paris , 19 . Mai . Eine Note der
„ Agence Havas " besagt , die Fieberfälle an
der Eltenbeinküste sind nur in Grand Bassam

aufgetreten . Die übrigen französische Befftz-
! ungen an der Elfenbeinküste sind nicMcrscucht
! Strengste Maßregeln wurden getrWen , um
seine Ausbreitung der Epidemie zu verhüten .

— Ein Umschwung zu Gunsten des Drcy -
^ ins macht sich überall in Frankreich bemerkbar

Der vorletzte Kricgsminister Freycinet hat einen
Professor gemaßregelt , der für Dreyfus einirar
der neue Minister Krantz hat ihn wieder
Ehren gebracht , so daß er seine M tlesunKg
fortsetzen konnte .

^

Holland .
* Haag , 19 . Viai . Die Königin M

die Königin - Mutter , welche, wie gemeldet,
am Dienstag hiereintrcffen , werden amMiltwoch z»
Ehren der Mitglieder der Friedenskonferenz eine
Soiröe i» großen Ballsaale des Schlosses
geben. — . Baron Slaal erhielt heute früh die
Antwort des Kaisers von Rußland auf die
Huldigungstelegramme der Konferenz . Die
Antwort des Kaisers wird in der morgigen
Sitzung zur Verlesung gelangen . Baron Staat
halte beute früh die ersten Vertreter der ver¬
schiedenen Länder zu einer Privatbesprechung
eingeladen . , um sich über das Arbeitsprograuim
schlüssig zu machen.

* Haag , 20 . Mai Alle Chefs der Dele¬
gationen versammelten sich gestern Mittag bei
dem russischen Botschafter Baron von Staat ,
wobei ohne Schwierigkeit eine Uebereinstimmung
erzielt wurde hinsichtlich der Einsetzung dreier
Kommissionen , deren Wirkungskreis gestern
citirt wurde . Die 1 . Kommission beschäftigt sich
mit der Frage der Abrüstung , die 2 . mit der
Festsetzung der Kriegsgesetze , die dritte mit ver
Vermittelung und dem Schiedsspruch . Die Mit¬
glieder der Kommissionen werden ernannt von
den Chefs ihrer Delegationen . Wahrscheinlich
Dienstag oder Mittwoch treten die Kommiisionen
zusammen zur Wahl ihrer Präsidenten und
Vicepräsidenten . Die Kommissionen werden
wahrscheinlich llnterkommissionen bilden . Die
Delegieren können gleichzeitig mehreren Kom¬
missionen angehören . Jede auf der Konferenz
vertretene Nation wird in jeder Kommission
vertreten sein. Bei Berathung dieser Fragen
zeigte sich allerseits vollste Harmonie . In d«
heutigen Sitzung wird Baron Staal die Ant¬
worttelegramme des Kaisers von Rußland und
der Königin Wilhelmine verlesen und die Arbeit
der Konferenz in einer Rede darlegen . Die
Theilnchmer an der Konferenz werden Mittwoch
von den Königinnen empfangen werden .

England .
London , 19 . Mai . Die „ Times " melden

aus Hongkong vom 18 . d . M . : In Wut¬
schau wurden in heftigen Worten abgefaßte ,
gegen die Ausländer gerichtete Plakate an¬
geschlagen . Die Plakate enthslten die Auf¬
forderung , die Ausländer ohne Gnade nicder-

zumetzeln und richten sich insbesondere gegen
die Christen .

„Einen Ausreiber , Herr, " lautete die ein¬
stimmige Antwort ; „ unser Kapitän ist auch
dabei mit dem andern Herrn . "

„Da haben wir 'S, " murmelte Frank , „er ist
ganz sicher schuld daran .

"

„ Ich weiß nicht , Herr, " wandte sich der
Steuermann plötzlich zu ihm , „ mir ist die Ge¬
schichte durch den Kops gegangen , und bin mir
nur nicht einig , ob ich ein paar Leute zu Hilfe
hinüberschicken soll. Wenn ich nur wüßte , ob's
der Kapitän mir nicht übel nimmt .

"

„ Jst 's ein Ausreißer von dem Schiff dort
rechts , dem Australier ? " fragte Frank rasch.

„ Ja , das kam wie der Teufel — ich stand
hier und sah dem Kapitän nach ; an Bord des
Australiers wurde es dann auf einmal unruhig ,
und plötzlich bemerkte ich , wie ein Mensch sich
auf Händen und Füßen fortschlich, um zu ent¬
kommen ."

„ Es war kein Zweifel, " fuhr der Steuer¬
mann zu Frank gewendet fort , „daß die Ma¬
trosen des Anstratiers dem Menschen forthelsen
wollten , denn sie hatten sich dicht zusammen¬
gerottet und gingen auch auf die Bemerkungen
unseres .Kapitäns , der lebhaft auf sie einsprach ,
nicht auseinander ; als ich aber dann sah , daß
der Mensch sich über die Verschanzung schwang
und in ein arabisches Fahrzeug hinabglitt , däS
schnell hcrbeigekommeu war , da flog ich hinunter ,

i holte das Sprachrohr und donnerte hinüber,
daß der Hallunke ausrciße . Hast du nicht ge-

i sehen, ging nun eine Jagd los ! — Als ich mich
nach dem Ausreißer umschaute , war er in dein
Gewirr von Schiffen und kleinen Fahrzeugen
nicht mehr zu erblicken, und auch die da drüben

! schienen das Nachsehen zu haben . Aha , jetzt
wollen sie herüber an Bord . Ahoi , ein Boot
für unseren Kapitän !"

Der Befehl war im Umsehen ausgesührt
und nach wenigen Minuten befanden sich der

! Kapitän Waldmaim und der Detektiv wieder an
l Bord , der Loreley .

„ Nun, " fragte Frank , „der Spitzbube ist
! entkommen ?"

Waldmann machte ein verdrießliches Gesicht ,
während Reinecke etwas spöttisch die Achseln
zuckte .

„ Wein und einen tüchtigen Imbiß ! "

der Kapitän , dem Koch einen Wink gebend ,

„kommen Sie in die Kajüte , meine Herren .
"

bat er voranschreitend , „dort können wir Rebe
und Antwort stehen. "

„ Na , Herr Reinecke," fuhr er hier , ferne
Mütze in eine Ecke werfend , mit zerknirschter
Miene fort , „ nun halten Sie Gericht über Len

ünder ! "

(Fortsetzung folgt .)



' Spanien .
"' Madrid , 19 . Mai . Eine amtliche Dc -

Peschs aus Manila meldet : Auf dem spanischen
Kanonenbost „ Leo XIll .

" sind 700 amerikanische
Soldaten cingeschifft worden , welche Jlö -Jlo
'besetzen sollen . Die spanische Garnison wird
sofort den Platz räumen .

Portugal .
* Lissabon , 19 . Mai . Ter Chef des

-erst^-t" Geschwaders Vizeadmiral Thomsen hat
heM -ssvon hier die Rückreise nach Kiel ange -
rreten .

Italien
* Rom , 20 . Mai . Wie die Blätter melden ,

tritt die Kammer am 25 . d . M . wieder zu¬
sammen .

Türkei .
* Kanea , 12 . Mai . Eine Abtbeilung

italienischer Carabinieri , bestehend 5 Offizieren
und 70 Unteroffizieren , sind zur Organisation
der kretensischen Gendarmerie heute Morgen hier
eingetroffen .

Amerika .
* New - Aork , 20 . Mai . Der Dampfer

der Nordd . Lloyd „ Barbarossa " welcher gestern

bei der Ausfahrt wegen Feuers wieder umkchren
mußte , wird Montag in See gehen.

Gersariedenes
— Die preußischen Prinzen erlernen seit

Jahrhunderten jeder ein Handwerk , so war
Kaiser Friedrich Tischler , der jetzige Kaiser ist
Buchbinder , und der Kronprinz Friedrich Wil¬
helm bat , wie man aus Plön meldet , jetzt bei
dem Drechslermeister Heuer einen Kursus be¬
gonnen .

"

— Fürst Bismarcks letzte parla¬
mentarische Rede wurde vor 10 Jahren
am 18 . Mai 1889 im Reichstage gehalten und
Zwar über dasselbe gesetzgeberische Thema ,
welches seit mehreren Tagen im Reichstage er¬
örtert wurde , über das Jnvalioitäts - und
Altersversicherungsgesctz .

— Nicht bloß die Kriegslieferungen an die
Armee waren in A merika verfälschte Nahrungs¬
mittel , ein Chemiker llr . Wiley , zum Ackerbau-
Ministerium gehörig , hat festgestellt , daß 90L
aller Nahrungsmittel und Getränke im Lande
der Freiheit verfälscht sind , 10L davon ganz
besonders gesundheitsgefährlich . Jährlich werden

für über 450 Millionen Dollars falscher und
schädlicher Nahrungsmittel fabr izirt .

Markt bericht .
( -) Dnrlach , 20 . Mai . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 56 Läuter -
schweinen und 246 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 40 Läuferschweine und 246 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das . Paar Läuferschweine
38 - 70 für das Paar Ferkelschwcine
26 — 30 ^ Bei bedeutender Nachfrage wurde
der Markt rasch nahezu gerä umt .

Man schreibt uns über das bekannte Kopf-
wasser Iavol z . B . : « Das erhaltene Javol
hat unser» vollsten Beifall gefunden und vor¬
treffliche Dienste geleistet. Wir haben fast
alle bekannte» Kopfwässer und sonstige Prä¬
parate versucht, doch müssen wir sage» , daß
kcius davon dem Iavol au die Seile zu
stellen ist , und wünschen wir demselben auf¬

richtig die weiteste Verbreitung . Wir haben das Javol
bereits eindringlich in Bekanntenkreisen empfohlen und
werden nicht anstehcn , dies auch weiter zu thun ." v. V.
in C. Iavol macht das Haar sammerweich, vollauftragcnd
und üppig und ist zweifellos das beste und gesundeste
Haarpflegemittel . Preis pro Flasche für langen Gebrauch
Mk. 2. — in allen Parfümerien , Drogerien , Coiffcur -
geschäften , auch in vielen Apotheken erhältlich . In Dur -
lachin Baden : F . W . Stengel , Drogerie . l

Dlltge AsmAoäff

äas Ä̂sste" laai '?'.füprtieH,

Nr . 116 . AMtsosrAündigunßsUM für den OroP . AMtsßezirk Dmlach . 1899 .

Amtliche MlmutnichiiuM . Wo kaufen Sie Fl,re» gute»

Hröhiugen .
RiMfusel - Versteigerung.

^ Die hiesige Gemeinde
versteigert am Diens¬
tag den 23 . Mai d ."
Js . , Bormittags 11 Uhr ,

einen fetten Rindsfasel .
Zusammenkunft im Faselhof da-

chicr .
Grötzingen , 18. Mai 1899 .

Der Gemcindcrath :
Wmgne r .

Waitz , Rathschr .
A n e.

Zwanas - Berrteiqeruna
Dienstag den 23 . Mai 189S ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Aue — Zusammenkunft am Rath

.Haus — gegen baare Zahlung im
Pollftreckungswcge öffentlich ver¬
steigern :

1 Kleiderschrank , 1 Hobelbank ,
24 Fenster , 40 Dielen und
70 Bretter .

- Durlach , 19 . Mai 1899 .
E i s e n g re i ii ,

_ Gerichtsvollzieher .

prim! Mzeigm.
Soeben wieder eingc troffen :

zum Würzen

_ _ der Suppen ,
wenige Tropfen genügen. -

< t»i . Weiilspi »« l»
Bismarckstrabe 1 .

Dnrlach .

L Fmwill . Licgenschafts -
HG

^
GLILr « ersteigern,lg .

Auftrag der Posamentier
Karoline Gräbner Wittwe
von hier wird

Montag den 2S . Mai ,
Nachmittags Uhr ,

im hiesigen RathlMs öffentlich zu
Elgeuthum versteigert :

Gemarkung Durlach .
Plan 22 . Lgrd . Nr . 1162 . 64 gm

Hofrailhe im Ortsetter : Ein
Zstöckigcs Wohnhaus mit Knie¬
stock . Hauptstraße Nr . 13 am
Schloßplatz , es . Daub , Hermann ,
Bäckermeister , as . Weigel , Leo¬
pold , Metzgermeister ; dasselbe
eignet sich zur Weiterführung
des bisher mit gutem Erfolg
betriebencnKurzwaarengeschäfts ,
sowie besonders für Putz - und
Friseurgeschäft , Uhrmacher rc.,
geschätzt zu 18,000 Mk .

Die Steigerungs - Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten ein-
gesehcn werden .

Dnrlach , 20 . Mai 1899 .
Der Waisenrichter :

A . Enzmann .

IVIK 66 I

Bei 1°
. IV. LtsnZsI in Dnrlach , Lauplstr . 10 .

*
1<» MLRZKLLTE

bewillige wegen Lokalivechsels auf die in meinem Laden
befindlichen Artikel , wie :

Alke Sorten Lampen , Glas - , Por¬
zellan - ä- Steingut - Maaren , Etageren
mit Gewürz - L Haushaltungs - Töpfen ,
bemalte Waschgarnituren , Figuren ,
Kaffee-, Bier -, Wein , Liqueur - L Tafel -
Service , Solinger Bestecke , Eß - L
Kaffee -Löffel, Vorleger rc .,

und bitte , von dieser günstigen Gelegenheit regen Ge¬
brauch machen zu wollen .

OkristigL ^ snr .

Mechanische MeMälle L 8chsosserei
LT- T-GMrLG , GrötzlSßNl ,

empfiehlt sich zur Ausführung aller Arten von schmicdeiscrnen Ge¬
ländern , Thoren , Treppen , Veranden , Balkons , Glas¬
dächern, Füllungen etc. , sowie in Telephon - , Haustelegraphen -
L Blitzableiter - Anlagen bei pünktlicher , solider Ausführung und
billigster Berechnung .

" n schön möblines ,L . ININIVI ) ist sogleich oder auf
I . Juni zu vermiethen
_ Herrenstrahe 6 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Juli zu vermlelhen
_ Hsrrenstratze 31 .

7
" "

RkbpMKchükMklilki ! ^
in schöner fichtener Waare billigst bei !

ilinks ^trLv Durlach.
'

kkAMüet

dlstUrlickss ll/Nn2ral« L2ssi -.
Iskslgetrsn !« I . llangss.

I»«8t «n8 « imz» >»<: i

liavpt - kiieäörlLx «! :
Üvinnivl , Oesbrrla , killingsn .

Viv I Nvll , «»viiiL .

SISS ms bekms
'
wird jede Wäscht

beim Gebrauch von

klsmmer '
8

läesI - Lsike .
^ Es gibt keine bessere.

^ Erhältlich in besseren Geschäften. ^
T Fabrikanten :

^
Lraemer L Hamiuer ,

Alle Aorten Acllulnvaaren
für Herren , Damen und Kinder ,

elegant und gut ausgeführt , zu den billigsten Preisen bei

LL'ZLst KronenstraHe 7.
Sämmtliche Reparaturen werden angenommen und pünktlich besorgt .



« m Sonntag den 21 . Mai » Abends 8 Uhr, Friedenskapelle , Sebold-
tzraße 2 . Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt 20 H zurFörderung des Reiches Gottes . Unbemittelte frei.

ökM 8Ml88 ilM8lS8t IN
_ Pfingstmontag den 22 . Mai . Anfang

Kousinimrkjil für Zürich und Umgebung.
Pfingst - Montag den 22 . Mai 18SS , Vormittags 9 Uhr,findet im „Darmstädler Hof" unsere diesjährige ordentlicheGeneral - Versammlung

Halt.
Tagesordnung : I . Rechenschaftsbericht .

ä . Neuwahl des Gesammtvorstandes .
3 . Einführung von Rabattmarken .Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Dev Wovstcrnü .

» «r

Hohenwettersbach .
iL » 8tI » L» U> 8 LSIIL »

Pfingstmontag den 22 . Mai 1899 :
(grosses iLHLver^ullZZL

bei gutbesetztem Orchester, wozu höflichst <> ^adrt
pkilipp IRonIocrlr znrn Kirj ^z .

! Wnsstmontag :

HclNzLelustigung ,' wozu höflichst cinladet
U . 8vkunksmmen .

GrLuwettersbach.
GallHaus zürn Adler .

Pfingstmontag :

6ro8868 Isnrvekgnügkn .
Gute Küche . — Reine Oberländer Weine.

Aufmerksame Bedienung.Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
L « , L ^ zum Adker.

Pfingstmontag :
Krosses Isin -Vergnügen ,

wozu ergebenst einladct
_ Fritz Steinbrnn «.

JeUnuration zum AciiktHckien.
Pfingstmontag :

Dresses ? Lü2vsr§2ü§s2,wozu höflichst eiuladet

Grötzingeu .

Gasthaus z. Schwan (Festhalle ).
Pfingstmontag den 22. Mai 1899:

Krosses isnrvergnllgen
bei gutbesetztem Orchester .

K^ " Bier vom Fast . — Anfang 3 Uhr . "WGHierzu ladet freundlichst ein
<MN8t » v Iden ^ I « » ZUM Lctzwcrn .

Rockbicr
wird über Pfingsten verzapft in der

Wrauerei zum rotßen Löwen
und im Löwenßräu.Anstich Samstag Abend .

Ornuerei zum Motben Eöweu .
^

Pfingstmontag :
Frühschoppen - Canceri Mt ßdtler Kockmvßk ,ausgesührt vom hiesigen Instrumental - Verein.Anfang 11 Ahr . Eintritt frei .

Knsul "tWA

Empfehle meine gut eingerichteten Dampf¬bäder , Wannenbäder in 3 Klassen , alle Sorten
mediz. Bäder , als : Salz - , Schwefel- , Kleie -,
Fichtennadclbädcr , Loh- , Tannin - , Wechselbäder ,
Kneipp'

sche Bäder und Gießlingen. Massage .
Hochachtungsvoll

ltur mit v/ssser
rurubsröitsa .

Zu haben bei KS.
Kesferl KaLf . , Hauplstraste . _
Eine gute Mllchziege

zu kaufen gesucht
_ Pfinzvorstad t 84 .

Hin Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten

Herrenstrafie 3l .

Während dev Wfingllkeievtcrge :
Abendplatle : >I 'slodsu ^ 1s. fioilLnäLiss . I/swwraZout ä 1a bourZoiss . ^ slbsiropkau tortus . Rsfirfloksu ä la oliLsssur . Tglksoarrs Zissirt

_ wit LxsrZels xitssu ._
Grvtzingen . — Gasthaus zur Kanne.

! Pfingstmontag :
( ÜrvSLSS

wozu höflichst einladet
Nsn ! t- ünrtkrnmsikr .

i Miner ein gut mödlirtes , ist
, zu vermicthen bei

A . Schenkel z . Weinberg .

geräumige, auch als
Magazin sehr ge¬

eignet , zu verpachten oder zu ver¬
kaufen .
_ A . Schenkel z. Weinberg .^

Schwarzer
S p i h

enilaussn. Abzu -
gcben gegen gute

Belohnung im
Eliscnbad Durlach .

Friedens - äkapellc,
Scboldstraste 2.

Sonntag Vorni . ',U > Uhr : Hr . PredigerMeiswinke !. Vorm . I ! Uhr : Sonn -
lagsschiile. Nachm. 5 Uhr -' Herr Prediger
MciSwinkc !. Ldeuls 8 Uhr : Oicsang -
gsttesdicnst . ( Montag den 22. d . M . kein
Gottesdiciist .)

Ösen - und Herd-Fabrik
vonH.HLA

-. L « LL Hr. , D ^rLA.eLr, Muhlftr. 9 8,
empfiehl ! ihr Lager in eisernen Rastatter Sparkochherde « ;ferner ihre bestens anerkannten Kachelsparkochherde in den feinstenAusführungen .

Zeugnisse stehen zu Diensten. Durch langjährige Erfahrung in derHcrdsadrikation bin ich im Stande , Jedermann unter Garantie einengut sunktionirenden Herd zu liefern.
Hochachtcnd D . O.

vorzüglich im Ton , kreuzsaitig , zum Preise von 450, 500, 550,620 , 700 und 1000 -^ i , ebenso Harmoniums von 150 , 220 bis800 empfiehl!
_ ^ Rrzx « 8t n » » 8 . .

8portbsml !ön ,
" ' '

von °^ s 1 .30 an, für die heiße Witterung , in nur guten Qualitäten undzu äußerst billigen Preisen empfiehlt
2^ .. ULLirvr AlLI1 « L , Kcruptstv . 27 <L 72 .

Lötl '
ingen .

Todes - Anzeige.
Freunden und

Bekannten die
traurigeNachricht.
daß heute 2 Uhr
unser lieberGatle ,
Vater , Großvater
und Schwieger¬
vater

Aug . Reichenbacher ,
Rath schreibet : ,

im Alter von 83 ^ Jahren sanft
im Herrn entschlafen ist.

Söllingen , 19 . Mai 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Aug. Reichenbacher Wwe .
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag den 2l . d . M . , Nachmittags
3 Uhr, statt.

Evanget . Bercinshaus ,
Zchntstrahc 6 .

Sonntag ll Uhr : Sonntagsichulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Pfingstsonntag : Bibl . Vortrag . Chor »
gelang .

Pfingstmontag : Bibl . Vortrag .
Dienstag : Jiinglingsabend .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibelstundc .
Freitag : Soniiiagschiilvorbereituiig .

von 4t - D»t>3, Du.*»*

Hicju ctnc Beilage .

M
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